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SCHREIBEN VON STATTHALTER UND RAT VON URI AN AMMANN UND RAT VON
STADT UND AMT ZUG

"Wir setzen Jn Rheinen Zweifel , dass Jhv unser G. L. A. E . nit bedacht syen , Ei¬

nem Jeden nacht gewicht und maas seiner habenden rechten Zue attribuieren , Und

Menigkhlich bei dem Jenigen , wass Jhr mit aussgebnen Brieff und Siglen ver¬

sprochen , Zue handthaben und Zueschirmen . ”

Sicher sei ihnen bekannt , dass vor Jahren [ 1591 ] ihre [ Uris ] Mit¬

räte , die Gebrüder [ Johann Peter und Karl Emanuel ] von Roll , das

Schloss [ St . Andreas ] samt dem Löbernhof zu Cham^ gekauft hätten.

Und zwar hätten sie dies getan , um ihres auf diesen Gütern lie¬

genden Geldes nicht verlustig zu gehen . "Zuvor aber [hätten diese ] bei

Einem Ehrsamben Raht der Stadt Zug Brieff und Sigel aussgebracht , die von Roll

an Statt und in loco Jrer Bürgeren [ 1569 hatte Anton II . Zurlauben das Schloss

und den Löbernhof gekauft ] , so diss Schloss und hoff von handen geben , alss

ein gethreuwe Oberkheit wider Menigkhliches Jntragen . . . Ze schirmen . ..

2 9 Jahre lang seien dann die Güter "Jn ruewiger Possession"  der Fami¬

lie von Roll verblieben "und Jn wärender diser Zeit so wol Jn abforderung

und bezahlung Jres fraw Mueterlins [Maria Ursula Zollikofer ] seligen fahls

alss auch Jn anderweg mit Steur und breuchen nicht anderst , dan wie andere Jn-

sässen Zue Cam, gehalten worden . Welches dan Jnnen Ursach gegeben , von noth-
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wendigkheit besseren nutzes und gelegenheit wegen , Jn so vill Zeit , nit allein

vill daran Zue verbauwen und anderer gestalten Zue verbessern , sondern auch

ein Alp Jn unserem Lanndt , Zue disem hoff sehr dienstlich , gleichwol aber vill

Zue theur Zuerkhauffen . Dessen aber alles ungeacht , Jst Euch U. G. L. A. E. unver¬

borgen , wie Euwer Mitbürger Herr Stadthalter [Paul ] Bengg , vor etwass Zeits,

Jnnen angedeuten [ LöbemjHoff , erst nach Verfliessung so viler Jahren , und

mit So grossen Costen angewenter Verbesserung , wider obangedeute Euwere den

unseren Zuogestelte Schwinbrieff , nit allein Jm ersten Preiss , wie es anfengkh-

lich an die Unseren gelanget , gezogen , Sonder auch biss Zu der Zeit einichen

haller nach hallers wärth daran bezalt hatt.

Sachen gewüsslich , welche >iit allein die unseren von Roll , sonder unss Selb¬

sten Zum höchsten bedaureri , Und Ursach geben , Euch unser G. L . A. E . freündteidt-

gnössisch ze Pitten , Sye wollen nunmehr Jn erwegung obingefuerter motiven,

besonders aber dass die Unsern dise gueter nit Erkhauffen , sonder wie obver-

melt , (wa sye anderst das Jrige nit verlieren wollen ) an Jhrer bezalung genom¬

men . Und wan gleichwol solches für ein khauf khönte gerechnet werden , Jhr doch

selbsten , vermög obiger Euwerer ausgebnen Brief und Siglen , vom Zugrecht ge¬

standen , und die Unseren darbei Zu manutieren versprochen , Ja Sogar den effec-

tum dises Versprechens ofenlich Spüren Lassen , da Stephan Zürcher selig , als

ein Gemeinder und Jnwohner des Stedtlins Cam, den Zug einer Matten , So die von

Roll bei 12 Jahren darnach [ 1603 ] , von Statthalter [Jakob ] Schällen seligen

Zue dem hoff Erkhaufft , pretendiert , mit recht abgewisen worden . Auch in be-

thrachtung viler bedenckhlichen Consequentien , Jnsonderheit wan wür und andere

Orth der Eidtgnoschafft in gleichem das Gegenrecht oder andere Mittel , den

Unseren Zue dem Jrigen Zue verhelffen , für die handt nerrmen wurden , bedacht

sein , Mehrbesagten Euweren Statthalter Benggen dahin Zue weisen , dass er den

unseren denselbigen Jhren hoff und zuogehördt widerum an die hanndt stelle,

und darbei die Sidtharo Jngenomne nutzbarkheit in billigkheit bezahle . Wie dan

wür vermitelst diser unser naclmaligen intercession bei So gerechter Sach für

die Unseren Zue erlayigen Verhoffen , und Jn Zuothragenden gelegenheiten Sol¬

ches Umb Euch und die Euweren in gleichem und mehrerem Zue beschulden ohnver-

gessen sein wollen . "

"Aufi dm 1 dag Juni Jn Sthat unnd Ambt Rath, kommen. "
"Die. Hennen uAAm[AeuAAenen] Ambt habmd Aich di &A handele nit anemmen wei¬

ten , AondeAA demelbigen den Hennen von den Statt übenlaAAen . "



1 ) Offenbar hatte auch damals Beat II . Zurlauben gegenüber den von Roll For¬
derungen [Erbschaft von Konrad III . Zurlauben ] in Zusammenhang mit dem
Löbernhof geltend zu machen.

Original , Siegel abgefallen . Mit zwei Dorsualnotizen von verschiedenen Händen.
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